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CALL: Symposium der AG Medienkultur und

Bildung der GfM: Ästhetisch-künstlerische

Auseinandersetzungen mit digitalen Medien

im Schulunterricht (17. und 18. Juni 2021).

Einreichfrist: 15. März 2021

Katharina Kaiser-Müller

Die AG Medienkultur und Bildung der Gesellschaft für Medienwis-
senschaft veranstaltet im Juni ein Symposium zum Thema: „ Ästhe-
tisch-künstlerische Auseinandersetzungen mit digitalen Medien im
Schulunterricht“. Die Einreichfrist endet mit 15. März 2021.

The media culture and education working group of the Society for
Media Studies is holding a symposium in June on the topic: “Aesthe-
tic-artistic  discussions  with  digital  media  in  school  lessons”.  The
submission deadline is March 15, 2021. 
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Kulturen und Prozesse der Welt- und Selbstaneignung, die unter

dem Begriff  „Bildung“  subsumiert  werden können,  sind grund-

sätzlich medial verfasst. Aspekte der Medialität spielen daher in

Bildungsprozessen eine entscheidende Rolle. Die AG Medienkul-

tur  und  Bildung  nimmt  diesen  Zusammenhang  in  mindestens

zweierlei Hinsicht medienwissenschaftlich in den Blick: Zum einen

geht es um Medienreflexion als Bestandteil und Ziel von Bildungs-

prozessen; zum anderen um die gegenwartsbezogene und histo-

rische Analyse der Medialitäten formaler  und non-formaler  Bil-

dungsprozesse. 

Über beide Ebenen wird seit Jahrzehnten und aktuell zumeist un-

ter dem Stichwort „Digitalisierung“ diskutiert. Die Bedeutung von

Medien in  einer  sich  grundlegend  verändernden  Wissenskultur

und ihre Einbindung in Bildungskonzepte wurde dabei in den letz-

ten  Jahren  u.  a.  durch  die  coronabedingte  Schließung  von  Bil-

dungsinstitutionen, die Debatten um Fake News oder den Um-

gang  mit  personenbezogenen  und  -beziehbaren  Daten  zudem

auch  in  öffentlichen  Kontroversen  deutlich  vor  Augen  geführt.

Viele Diskussionen über (digitale) Medien und Bildung schwanken
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Abbildung 1: Screenshot – Logo Gesellschaft für Medienwissen-
schaft (Quelle: GfM Online [CC-BY-SA])
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dabei  –  überspitzt  formuliert  –  zwischen bewahrpädagogischen

Appellen, die (vor allem junge) Menschen vor einem ‚schädlichen‘

Medienkonsum schützen möchten, und euphorischer Technikbe-

geisterung, die im Medieneinsatz einen Garanten für Partizipation

und gleichberechtigte Teilhabe erkennt.

Die  Arbeitsgruppe „Medienkultur  und Bildung“  positioniert  sich

jenseits  dieser  Oppositionen  und  geht  der  Frage  nach,  welche

theoretischen und analytischen Beiträge Medienwissenschaft  in

wissenschaftlichen Diskursen zu Medienbildung leisten kann, wel-

che Rolle medienwissenschaftliche Expertise in Bildungsdiskursen

und -szenarien spielen kann,  die sich um Begriffe wie  Medien-

kompetenz, digitalen Bildung, media oder data literacy etc. entfal-

ten, und nicht zuletzt welche Gestaltungsmöglichkeiten für Lehr-

Lernszenarien sich mithilfe der Medienwissenschaft eröffnen.

Eine Grundannahme, die derartige medienwissenschaftliche Bei-

träge auszeichnet ist dabei, dass Medien keine neutralen Werk-

zeuge zur Archivierung und Vermittlung von Wissen sind. Statt-

dessen beteiligen sie sich selbst aktiv an der Wissensproduktion,

weshalb  eine  medienwissenschaftliche  Perspektive  die  eigene

Medienvermitteltheit von Bildung in den Blick nimmt. Dabei sind

Eigentumsverhältnisse von Medien, deren Operationsformen so-

wie die historischen, sozialen, kognitiven, identitätsstiftenden, äs-

thetischen und normativen Dimensionen von Medienkulturen zu

perspektivieren.

Vielfältig sind ebenfalls die potentiellen Settings in denen diese

Ansätze  zur  Anwendung  kommen.  Sie  reichen  von  der  schuli-

medienimpulse, Jg. 58, Nr. 3, 2020 3



Katharina Kaiser-Müller CALL: Symposium der AG Medienkultur und Bildung der GfM 2021

schen  und  universitären  Bildung  bis  zur  beruflichen  Weiterbil-

dung. Auch der informelle Bildungskontext wird im Hinblick auf

die Analyse lebensweltlicher Medienkulturen mit einbezogen.

Innerhalb der AG findet ein Austausch über entsprechende Theo-

rien und Analysen sowie Initiativen und Aktivitäten statt,  wobei

eine genuin medienwissenschaftliche Herangehensweise im Fo-

kus steht,  aber auch nach Anschlussmöglichkeiten an bildungs-

und  erziehungswissenschaftliche,  (medien-)pädagogische  sowie

didaktische Ansätze gesucht wird.

Die AG ist  über Andreas Weich in  die Lenkungsgruppe der bil-

dungspolitischen  Initiative  Keine  Bildung  ohne  Medien

[https://www.keine-bildung-ohne-medien.de/] gfm eingebunden.

Darüber hinaus ist die AG eng mit dem Forum Bildung der GfM

verbunden, wobei das Forum für politisch-strategische Themen

ansprechbar ist. Die AG dient der Diskussion über die inhaltliche

Ausgestaltung  und  die  Verankerung  eines  medienkulturwissen-

schaftlichen  Bewusstseins  in  Bildungskontexten  und  informiert

über aktuelle Tendenzen im theoretischen Bereich, von Initiativen

etc.

Weitere  Informationen  entnehmen  Sie  bitte  dem  Call und  der

Website der AG.
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https://gfmedienwissenschaft.de/sites/gfm/files/pdf/2021-01/CfP_Symposium_Medienkultur_Bildung.pdf

